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Neue Kämpfe zwiſchen Aisne und Ailette
Eine Verſchwörung anglo britiſcher Aplomaten in Moskau gufgedectW T Berlin 3 September abends Amt

lich

Zwiſchen Scarpe und Somme ruhiger Tag Geſtern
nacht hier eingeleitete Bewegungen haben ſich plan
mäßig vollzogen Beiderſeits von Noyon wurden
Teilangriffe der Franzoſen abgewieſen Zwiſchen
Ailette und Aisne haben ſich am Abend neue
Kämpfe entwickelt

Re Kriegslage
Mit funenswerter Hartnäckigkeit ſetzte der

m d Scorpe voder richtiger geſagt zwiſchen Soiſſonsund Arras ort ohne der ungeheuren Verluſte

Moskau 3 September Das amtliche Organ
Jsweſtija meldet vom 2 September daß an dieſem

Tage eine Verſchwörung liquidiert worden iſt
welche durch anglo franzöſiſche Diploma
ten mit dem Chef der britiſchen Miſſion Lockhard
dem franzöſiſchen Generalkonſul Grenard und dem
franzöſiſchen General Lavergne an der Spitze dar
auf gerichtet war durch Beſtech ung eines Teiles der

t Zeind roten Truppen ſich des Rates der Volkskommiſſare zuſein Angriffe gegen unſere Linien zwiſchen der Aisne bemächtigen und eine Militärdiktatur in Mos
kanu zu proklamieren Die Verſchwörer handelten in

die er mit jedem Tage erleidet zu achten Die Kampf dern ſie ſich durch ihre diplomatiſche Jmmunität deckten
front hat mittlerweile eine Länge von 185 Kilometer

uſehen daß das Feuer noch Beerreicht und es iſt voraus
weiter dringen wird er Feind zeigt auf beiden
Flügeln einen gewiſſen Ausdehnungsdrang
weiter dringen wird Der Feind zeigt auf beiden
berg ded in nicht weiter überraſchen darf da er

e

vlänzende Manö9rierkunft der deutſchen
Heeresleitung

bei ſeinen Angriffen entweder auf Granit beißt
oder ins Leere ſtößt Somit muß der Gegner immer
wieder verſuchen eine Umfaſſung ein uleiten falls
2 irgend eines ſeiner hohen Ziele noch er

ie Lötſtelle zwiſchen den t und Fran
zoſen liegt an der großen Römer ſtraſze von Amiens
nach St Quentin Die Zahl der von den Engländern
ſeit dem 8 Auguſt eingeſetzten Diviſionen be
trägt wenigſtens 33 das iſt alfo bereits über die Hälfte
der an der Front gezählten Streitkräfte Noch
viel 4rpeer iſt die Aufreibungsziffer der Franzoſen
Foch hat von ſeinen 105 Diviſionen ſeit dem 15 Juli
von der Champagne bis Soiſſons allein 87 Diviſionen
eingeſetzt und mehrere dieſer abgekämpften Diviſionen
ſind ſchonungslos wieder ins Feuer geworfen
worden Die Zahl der amerikaniſchen Divi
ſionen beläuft ſich auf 33 Hiervon ſind 22 bereits
an der Front geweſen und 9 haben wenn auch nicht ge
ſchloſſen an größeren Kampfhandlungen teilgenommen

Die Rückſichts loſigkeit des Gegners ſeinem
eigenen Menſchenmaterial gegenüber übertrifft alle Er
wartungen Die im Feuer befindlichen Truppen werden
bis an die äußerſte Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit aus
Ferkegt um die bereitſtehenden Reſerven friſch zu er
alten Auch der Einſatz der Artillerie übertrifft

alles bisher dageweſene Auch kleineren Angriffen ging
jedesmal ein dichtes Trommelfeuer vorauf das ſich an
den Hauptkampfſtellen zu wahren Gewittern ſteigerte
Der Gegner wirft dann ſeine Truppen zuſammengeballt
in dichten Geſchwadern unter dem Schutz zahl
reicher Tankgeſchwader gegen unſere Linien

Dieſen furchtbaren Anſtürmen gegenüber halten
unſere Truppen mit beiſpielloſem Mut ſtand
zum Teil unter ſehr ungünſtigen Bedingungen Ganz
beſonders erſchwert iſt was die Verteidigung der
Hauptkampfſtellungen anbelangt das Feſthalten der
Linie weſtlich Cambrai St Quentin DasGelände iſt bis auf den Quadratmeter zer
choſſen Von den Stellungen ſind nur noch einige
eſte vorhanden Der Mangel an Bahnen erſchwert

den Nachſchub da nur die Linie über Cambrai Saint
Quentin zur Verfügung ſteht
Die Lebensbedingungen unſerer braven

Truppen
beſſern ſich durch unſer ſprungweiſes Ausweichen in
dem gleichen Maße wie ſie ſich für den Gegner durch
ſein Nachrücken in dieſer Wüſte verſchlechtern Es wird
von jetzt an leichter möglich die im Feuer befindlichen
Diviſionen abzulöſen und zu verpflegen

Einen Abbruch der Dauerſchlacht kann man vorläufig
noch nicht erwarten Der Feind hat alles an Menſchen
und Material zuſammen was er nur irgend entbehren
kann Die deutſche Heeresleitung iſt jeder Ueber
raſchung gewachſen und wenn das deutſche Volk Einig
keit und Zuverſicht bewahrt werden auch dieſe ernſten
Stunden wie zahlloſe frühere ſiegreich überwunden
werden

Engliſcher Heeresbericht vom 2 September abends
Heute früh griffen kanadiſche und engliſche Truppen
begleitet von Tanks rittlings der Straße Arras Cam
brai an und nahmen auf breiter Front einen Teil des
mächtig befeſtigten Verteidigungsſyſtems das s Cro
court Quéant Linie bekannt iſt und ſüdlich der Scarpe
liegt Der Feind hielt dieſe Gräben mit aller Kraft
und ſetzte unſerem Vorrücken entſchloſſenen Widerſtand
entgegen An der ganzen Angriffsfrout wurde ſein
Widerſtand mit großen Feindesverluſten gebrochen Die
kanadiſchen Truppen nahmen Dury Villers Les
Cagnicourt und machten Fortſchritte über dieſe Orte
hinaus Links von ihnen bahnten ſich britiſche Truppen
den Weg vorwärts durch die deutſchen Verteidigungs
linien nordöſtlich Eterpigny Um ten Angriffsflügelen i und So vorwärtse eäh eheQusésant und men zahlreiche ſtark befeſtigt unz zahlreiche eige Stellun
gen einſchlie des Dorſes Noreuil lich davon
machten unſere Truppen gleichfalls Fortſchritte Am
frühen Nachmittag wurde ein ſtarker Gegenangriff den
der Feind mit großer Wucht öſtlich von Vaulx Wrau

Lenin und Trotzki zu erſchießen
Jn der Nacht zum 1 September erſchienen die Be

auftragten der außerordentlichen Kommiſſion in
einer Wohnung der Verſchwörer wo die Leiter der
Verſchwörun len We pflegten Es wurdeauch eine We ammlung vorgefunden und die
Betroffenen wurden verhaftet Einer der Ver
hafteten ein engliſcher Untertan wollte ſeinen Namen
nicht angeben Nachdem alle Verhafteten in die außer
ordentliche Kommiſſion gebracht worden waren er
klärte der Engländer er ſei der
engliſche diplomatiſche Vertreter Lockhard
Nachdem er die Richtigkeit ſeiner Angabe T
hatte wurde ihm erklärt daß er freigelaſſen würde und

Ferner handelten die Verſchwörer auf Grund von gefragt ob er nicht bezüglich des Beſtechungs
ſcheinigungen welche mit der perſönlichen Unter verſuchs an dem Kommandeur

ſchrift des Chefs der britiſchen Miſſion in Moskau aus truppenteils eine Erklärung abzugeben habe
nes Räte

geſtellt wurden von welchen ſich viele in den Händen Lockhard leugnete kategoriſcy Als ihm jedoch
der außerordentlichen Kommiſſion befinden Durch die Daten der Beſtechungsverſuche angegeben und chrift

and eines ver Agenten Lockhards des engli Leut ſtücke angeführt wurden erklärte er erregt daß ſeineen al y hingen z den et ſie en Stellung als diplomatiſcher Vertreter ihn vor irgend
1200 000 Rubel zu Beſtechungszwecken Die Ver
Pierre wurde aufgedeckt dank der Standhaftigkeit
jener Truppenkommandeure an welche ſich die
Verſchwörer mit Beſtechungsanträgen wandten Lock
hard wurde verhaftet und nach Feſtſtellung ſeiner Perſon wieder freigelaſſen

Die Gefaugennahme der Volkskommiſſare
ſollte bei einer Plenarſitzung ſtattfinden mit Hilfe ver
zu beſtechenden Truppenabteilungen Alle vom Rat
der Volkskommiſſare Verhafteten ſollten ſofort nach
Archangelsk gebracht werden So war es erus
Rayly ſprach jedoch gegen dieſen Plan Lenin nach
Archangelsk zu ſchicken da es Lenin bei ſeiner wun
derbaren Eigenfchaft dem gemeinen Manne
nahe zu treten gelingen könne die Wachmannſchaften
auf ſeine Seite zu bringen und ſich zu beſfreien Daher
riet Rayly

court unternghm abgewieſen Engliſche Truppen er
reichten die Ausläufer von Beaugny und nahmen
Villers au Elas Ein harter Kampf ſpielte ſich den
ganzen Tag um Le Transloy ab Engliſche Truppen
haben das Dorf eingenommen Zwiſchen Sailliſel und
Peronne warfen engliſche und auſtraliſche Diviſionen
den Feind aus dem St Pierre Vaaſt Wald und er
oberten die Dörfer Allaines und Haute Allaines Oeſt
lich und ſündöſtlich von Peronne wurden wiederholte
deutſche Gegenangriffe von Truppen mit
ſchweren Feindesverluſten abgeſchlagen Einige tauſend
Gefangene wurden im Laufe des Tages gemacht
Unſere Patrouillen machten weitere Fortſchritte an den
weſtlichen Ausläufern von Lens An der LysFront
gewannen unſere Truppen in enger Fühlung mit dem
Feinde weiter Boden

Die Kehrſeite des Erfolges
T Haag 3 September Während ſich die

Londoner City an kommenden Siegesprojekten be
rauſcht laden die aus Portsmouth und Plymouth
kommenden Verwundeten Züge viele Tauſende von
kampfunfähigen Soldaten aus Die Hauptſtadt iſt ſeit
Mitte voriger Woche mit Verwundeten ſo überfüllt
daß rings um die großen Bahnhöfe Notlazarette ein
gerichtet wurden um die Angekommenen bis zum
Weitertransport zu bergen Selbſt viele Schwer
verwundete befinden ſich unxer dieſen Transporten
Berichte aus London beſagen daß die franzöſiſchen
Spitäler nicht mehr ausreichen ſo daß nichts anderes
übrig bleibt als die engliſchen Verwundeten auf
Schleppſchiffen herüberzubringen Darunter ſind auch
ſehr viele verwundete Amerikaner deren kräftiges aus
gezeichnetes Ausſehen auffällt Die Londoner konn
ten nur dadurch zur Ruhe gebracht werden daß man
die unermeßlich großen Blutopfer als den letzten
hohen Zoll bezeichnete der den Frieden und den
Sieg bringen werde Kriegsztg

Frankreichs Friedensſehnſucht
Bern 3 September Populaire veröffentlicht

einen ſehr energiſchen a T Artikel zugunſten
eines Verſtändigungsfriedens Das franzö
814 Volk ſei ſeit Kriegsausbruch nicht mehr durch

ahlen um ſeine Meinung gefragt worden Deshalb
müßten die ſozialiſtiſchen Verbände ent
ſcheidend handeln Die Internationale müſſe zuſammen
treten Der Vorwand daß die deutſchen Mehrheits
ſozialiſten ſich noch nicht auf den Boden des Londoner
Memorandums geſtellt hätten ſei hinfällig Ob denn
Varenne und Thomas in Frankreich ſo gehandelt
hätten wie man es von den deutſchen Sozialdemokraten
wünſche Wie könne man denn überhaupt wollen daß
vor einer Konferenz ſchon alle Welt einig ſeif Man
ſolle die notwendigen Vorkehrungen treffen damit die
Konferenz in Ordnung und Ruhe verlaufe Das fran
zöſtſche Volk verlange Frieden Um ſchneller dazu zu

angen crergrz ie z eine ſofortige
Znternationale

Nifaat Paſcha beim Kaiſer
Berlin 3 September Der Kaiſer empfing

geſtern in Schloß Wilhelmshöhe den neuernannten tür

welchem Verhör ſchütze Lockhard wurde überführt und
verließ in großer Verwirrung die Kommiſſion

Das Hauptziel der Verſchwörung war eine neue
Kriegserklärung an DeutſchlandDie Diplomaten verſtanden jedoch daß außer

e e e h werdenmüßten um neuen Um und neue Krrunt an Deutſchand vor dem V u
gen Daher ſchenkte man Lenin unv Trotzki und
anderen verantwortlichen Führern der Sowjetregierung
beſondere Aufmerkſamkeit um die mit Deutſchland ab
geſchloſſenen Verträge in die Hand zu bekom
men Dann ſollten gefälſchte Verträge an
gefertigt und das Volk auf dieſe Weiſe von dem
Verrat der Bolſchewiki überzeugt werden Zu demſelben
Zwecke ſollte eine gefälſchte Korreſpondenz
zwiſchen Deutſchland und der Räteregierung veröffent
licht werden

kiſchen außerordentlichen und bevollmächtigten Bot
ſchafter Rifaat Paſcha zur Entgegennahme ſeines Be
glaubigungsſchreibens in Audienz

Zur Reiſe Talaat Paſchas
Konſtantinopel 3 September Jkdam melbet

Großweſir Talaat Paſcha beabſichtigt außer Berlin auch
pi der anderen verbündeten Staaten zu
beſuchen

Die Kriegslage in Oſtaſien
Eine amerikaniſche Darſtellung

h Haag 3 September Eigene Drahtmeldung
Aus Waſhington meldet Holl Nieuws Bureau
unterm 30 Auguſt Laut hier eingetroffenen Nachrichten
iſt der Feind am Uſſuri im vollen
Chabarowsk
der Japaner die zur Abſchneidung der Eiſenbahn und

pen habe ich bei meiner Armee nur Artilleriſten kennenzur ine von zwei Eiſenbahnzügen führte ſcheint
dem Feind die Erkenntnis beigebracht zu haben daß
es den Japanern mit ihrem Eingreifen ernſt iſt

Der allgemeine Vormarſch der alliier
ten Truppen unter denen ſich auch Amerikaner be
finden iſt heute morgen von Chamakoffka be
e worden Optimiſten meinen daß um die Stadt

habarowsk keine großen Schwierigkeiten entſtehen
würden Peſſimiſten weiſen dagegen darauf hin daß
der Vormarſch ſich ſehr verzögern könne wenn der
Feind die Eiſenbahnen beſchädige und die zahlloſen
Brücken und Tunnels vernichte

General Semenow ſetzt ſeinen Aufmarſch ohne
nennenswerten Widerſtand fort Die feindliche Haupt
macht muß am Onega zuſammengezogen ſein Die
Berichte aus jener Gegend ſind jedoch ſehr unzuver
läſſig und verworren Starke feindliche Streitkräfte
ſind nach dem Rückzug Semenows nach der Uſſurifront
abgegeangen andere nach dem Baikal See um diee Slowaken zu bekämpfen Wieviele von
ihnen in Schita geblieben ſind iſt nicht bekannt Jn
Schita muß Verwirrung herrſchen Mord und Raub
ſind an der Tagesordnung Die Amur Eiſenbahn iſt
an vielen Stellen ſchwer beſchädigt Jhr Wert iſt dem
gemäß für die Verteidigung von Transbaikalien ob
wohl viel rollendes Material vorhanden iſt ſtark ver
mindert Auf der Baikalfront ſind die Tſchechen an der
Oſtſeite des Sees weitergezogen Die letzten Berichte
beſagen daß ſie vor Vierkne Udinsk ſtehen und
entſchloſſene Verſuche unternehmen die Offenſive der
Alliierten zu unterſtützen Die gleichen Berichte be
ſagen daß der Geiſt unter den Bolſchewiki und den mit
ihnen kämpfenden Kriegsgefangenen ſchlecht iſt Wie
es heißt herrſcht an der Uſſuri Front Mangel an Gra
naten und Kanonen Es muß daher mit den Vorräten
von Chabarowsk e werden die aber ſchnell in
der Hand der Alliierten enden dürften

Die allgemeine militäriſche Lage der Alliierten hat
ſich weſentlich gebeſſert Trotzdem iſt es notwendig
daß die Alliierten den General Dietrichs ſo energiſch
wie möglich unterſtützen Mit Japan ſind Verhandlun
gen über die Abſendung weiterer Truppen im Gange

Manöver gehalten und bin niemals der Anſicht
weſen daß wir die Feinde zerſchmettern würden

rika kämpfe für Elſaß Lothringen

Der Kronprinz über unſeren
Verteidigungskrieg

Wien 3 September Das Neue Wiener Journal
veröffentlicht eine Unterredung ſeines Berliner Bericht
erſtatters Dr Frigge mit dem Deutſchen Kronprinzen
über den Krieg und die Kriegslage und ſchreibt

Jm Laufe der Unterredung ſagte mir der Kron
rinz daß er in England viele Feinde e
ach ſeiner Ueberzeugung hätte England in den Krieg

eingegriffen auß wenn wir nicht durch Belgien ge
ogen wären ieſer Krieg iſt und war in meinen
ugen nichts anderes als ein Verteidigungs

krieg Jch habe den Krieg niemals für ein leichtes
45

halte das auch nicht für wünſchenswert weil auf dieſer
Welt

Platz genug für alle Nationen

iſt Als ich am zweiten m nete alſo am3 Auguſt 1914 Berlin verließ habe ich die Kriegs
erklärung Englands für die allernächſten Tage erwartet
Engliſche Großkaufleute ſagten mir ungeniert im tief
ten Frieden daß der Krieg mit uns unvermeidlich ſei5 meine aber daß es zu den von den Engländern in

die Welt geſchickten moraliſchen Grundſätzen wenig
de enn man aus wirtſchaftlichen Grünen die ganze Welt in einen e gegen Völker treibt

adie nichts weiter r en als daß ſiefleißiger und anſpruchsloſer waren als
Um Demokratie und Freiheit handelt

Wenn unſere Gegner behaupten ich wäre ein
Kriegshetzer ſo iſt das wahrſcheinlich eine be
wußte Lüge Jedenfalls iſt es unwahr Jch bin aller
dings immer für eine ſtarke Rüſtung eingetreten weil
ich erkannte daß wir uns eines Tages würden gegen
die ganze Welt zu verteidigen haben Nachdem Eng
land in den Krieg eingetreten war zweifelte ich nicht
daran daß der Krieg ſchwer ſei und lange dauern
werde Wir ſind im Laufe dieſes Krieges
in ſchwererer Lage geweſen als jetzt Jch habe den
Krieg von anfang an als

Verteidigungskrieg
aufgefaßt Deutſchland und ſeine Verbündeten müſſen
den Krieg ſo lange fortführen bis die Gegner einſehen
daß es für ſie kein Geſchäft iſt den Krieg fortzuſetzen
Einmal wird wohl die Erleuchtung kommen Wir
führen den Krieg um unſere Vernichtung abzuwehren
Die feindlichen Völker wiſſen vielfach nicht wofür ſie
kämpfen

Dafür ein einziges Beiſpiel Jch ſprach letzthin mit
einem amerikaniſchen Gefangenen der mir ſagte Ame

Auf meine Frage
wo ElſaßLothringen liege antwortete er Elſaß Loth
ringen ſei ein See Unſere ernſteſten Gegner
ſind rein militäriſch die Franzoſen General
Joffxre war ein genialer General und auch Foch iſt
ein bedeutender Führer Die Engländer ſind zähe und
gute Soldaten aber ihre höhere Führung hat
verſagt Die Amerikaner habe ich nie für quantits

Rückzug nach lichen Kriegsſchauplatz iſt deutlich fühlbar
Eine plötzliche Flankenbewegung bringen können ſie uns nicht und wenn ihrer noch

négligesgble gehalten Jhre Anweſenheit an dem weſt
Aber um

ſo viele kommen Von öſterreichiſchungariſchen Trup

gelernt Sie haben Hervorragendes geleiſtet

Der ratifizierte Zuſatzvertrag zum
Breſter Frieden

Moskau 1 September Bjednota vom 31 Auguſt
berichtet Geſtern wurde auf der Sitzung der Kom
muniften Fraktion im Zentral Exekutivkomitee
der Bericht über die Zuſatzverträge zum Breſter Ver
trage entgegengenommen und beſtätigt Die Er
ebniſſe ſind für uns ſehr günſtig Jn politiſcher
eziehung haben wir uns endgültig volle Unabhängi

keit in inneren Fragen geſichert Wir haben allmähliche
Rückgabe Weißrußlands im Verlaufe der näch
ſten Monate erlangt in dem Maße wie wir unſeren
Geldverpflichtungen nachkommen Auf wirtſchaft
lichem Gebiet iſt eine Reihe von günſtigen Verein
barungen im Sinne einer Verminderung der mate
riellen Verpflichtungen ſowie der Austauſch von
Produkten mit Deutſchland und der Ukraine
erzielt worden

Am Montag wurde laut Jseweſtija der Zuſatz
vertrag dem Zentral Exekutivkomitee zx Beratung vor
gelegt und noch am ſelben Tage mit einem diploma
liſchen Kurier nach Berlin geſchickt damit der Austauſch
der ratifizierten Verträge am 6 September erfolgen
kann

Zur Anklage gegen die rumäniſchen
Miniſter

r 3 September Die rumäniſche Kammer
hat mit geacn z Stimmen eine Vorlage angenom
men durch die Artikel 16 und W des Miniſterverant
wortlichkeits Geſetzes geändert bzw ergänzt werden
ſoll Durch dieſe Aenderung erhält der parlamenta
riſche n das Recht gegen die inden Anklagezuſtand verſetzten Miniſter Haftbefehle zu
erlaſſen ieſe Geſetzesänderung wurde vor einigen
Tagen auch vom Senat beſchloſſen



Ter Bericht der deutſchen Heeregleituno

W T Großes Hauptquartier 3 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppen rer Rupprecht und
oehn

Zwiſchen Ypern und La Bafſfse erfolgreiche
Jnfanteriegefechte
Stellungen
Zwiſchen Scarpe und Somme ſetzte der Eng

länder ſeine Angriffe fort Südöſtlich von Arras e

im Vorgelände unſerer neuen

gelang es ihm durch E t ſfatz ſtark überlegener Kräfte
unſere Jnfanterielinien beiderſeits der ee
Arras Cambrai einzuſto den An der Linie Etaing
Oſtrand Bury öſtlich Cognicourt nordweſtlich Qué
ant Nordrand Moreuil fingen wir den Stoß des
Feindes auf Mehrfache Verſuche des Gegerns über
die Höhen von Dury und öſtlich Cagnicourt
gegen den Kanal weiter vorzudringen ſcheiterten an
dem Eingreifen unſerer bereitſtehenden Reſerven
Beiderſeits von Bapaume teilweiſe mit Panzer
wagen teilweiſe nach ſtärkſter Artillerievorbereitung
vorgetragene Angriffe des Feindes wurden abgewie
en Nördlich der Somme haben wir nach heftigen
Kämpfen die Höhen öſtlich von Sailly Moislains
Aizecourt le Haut Oſtrand Péronne gehalten

Beiderſeits der Bahn Nesle Ham ſchlug das
in den letzten Kämpfen beſonders bewährte Reſerve
Jnfanterie Regiment Nr 271 auch geſtern wieder
mehrfache Angriffe der Franzoſen ab Sonſt zwiſchen
Somme und Oife nur Artillerietätigkeit

Nach mcehrſtündiger ſtärkſter Artillerievorbereitung
griffen Franzoſfen durch marokkaniſche und amerika
niſche Divifionen verffärkt am Nachmittag zwiſchen
Oiſe und Aisne an Die aus der Ailette Niede
rung gegen Pierremande und Folembray
verbrehenden Angriffe ſcheiterten in unſerm Feuer
An einzelnen Stellen warf unſer Gegenſtoß den Gegner
zurlick Jn den Waldfſtücken weſtlich und ſüdlich von
Coeucy le Chateau drückte der Feind unſere vor
deren Linien etwas von der Ailette ab Zwiſchen
Ailett e und Aisne ſind mehrfach wiederholte ſehr
karle Angriffe des Feindes geſcheitert Garde
Kürgiere Leib Küraſſiere und 8 Dragoner unter
hrung ihres Kommandeurs Oberſtleutnants Grafen
agnis haben mit dem geſtrigen Tage ſeit ihrem

Einſaß 16 ſchwere feindliche Angriffe abgewieſen und
diz hnen anvertrauten Stellungen ſtets reſtlos be
hountet

Sir ſchoſſen gelern 13 feindliche Bollone und
55 Hlugzruge davon 36 auf dem Schlachtfelde von
Arras b Hiervon brachte das Jagdgeſchwader 3
unter Führung des Hberleutnants Loerzer
26 Flugzeuge zum Abfturz Oberleutnant Lnerzer
errang dabei ſeinen 35 Luftſieg

Der Erſte Ceneralquartiermeiſter Ludendorff

mere

Eingeborenen vor die Mündungen ſeiner Kanonen
eſtellt und ſie in Stücke zerreißen laſſen wie die
Engländer 1857 im Sepoyaufſtand gegen die Jnder

verfahren ſind Deutſchland hat noch kein ſolches Blut
bad angerichtet wie die Engländer in der Schlacht
von Omdurman unter Lord Kitcheners Oberbefſehl
Deutſchland hat noch keine Tauſende unſchuldiger
Frauen und unmündiger Kinder dem Hungertode
preisgegeben wie die Engländer wieder unter Kit
cheners Führung im Burenkriege Deutſchlands Ko
lonialgeſchichte iſt nicht mit Blut geſchrieben wie die
engliſche Sie ſtellt auch nicht die ununterbrochene
Reihe von Auſſtänden und kriegeriſchen Gewalttaten
dar die die engliſche Kolonialgeſchichte ſo beſonders
kernzeichnet

Deutſchlands Kolonialherrſchaft war von jeher auf
rig und ernſter wirtſchaftlicher und verſön
licher ürſorge den Eingeborenen gegenüber auf
ebaut Staatsſekretär Dernburg verfocht die deutſche
oloniale Methode vor dem Reichstag mit den
Worten Das wertvollſte Kapital in unſern Kolonien
iſt der Eingeborene und Staatsſekrefär Dr Solf
prägte an derſelben Stelle das Wort Koloniſieren
heißt miſſionieren und zwar miſſionieren im hohen
Sinne der Erziehung zur Kultur aber nicht zur euro
päiſchen Kultur ſondern zu einer Kullur die in dem
Boden und in der Heimat der Eingeborenen Wurzel
faſſen kann und ihrem geiſtigen und ſeeliſchen Zu
ſchnitt angepaßt iſt Die deutſche koloniale Methode
achtete ſtets die Menſchheit auch in den Farbigen und
ſah von Anfang an die Hebung der Bevölkerungszahl
und die Verbeſſerung der geſundheitlichen und wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe bei den Eingeborenen als
ihre vornehmſte Aufgabe an

Daß unſere koloniale Methode der engliſchen
durchaus nicht nachſteht ſo e Staatsſekretär Dr
Solf in einem vielbeachteten Vortrag Die Lehren
des Weltkrieges für unſere Kolonialpolitik aus da
von durfte ich mich während der Jahre 3912 und 1913
ſelbſt überzeugen Jn Oſtafrika z B haben die Eng
länder und wir unter nahezu gleichen Vorbedingun
gen zur ſelben Zeit mit der Kulturarbeit begonnen
und ich kann verſichern daß unſer DeutſchOſtafrika
ſich wohl neben Britiſch Oſtafrika ſehen laſſen kann
Dasſelbe ſtellte der Staatsſekretär während ſeiner
langjährigen Tätigkeit in der Südſee und auf ſeinen
Reiſen durch die übrigen deutſchen Kolonien Afrikas
einwandfrei feſt

Die Erfolge unſerer kolonialen Methode ſtellten ſich
überall da ſchnell ein wo engliſche Machenſchaften und
engliſche Veſtechungsgelder nicht verhetzend wirkten
wo alſo England ſich nicht als unmöglicher Nachbar
erwies Es iſt bekannt daß England unſerer Ko
lonialpolitik von Anfang an die ſchwerſten Wider
ſtände entgegenſetzte und dieſe Widerſtände in dem
ſelben Maße verſchärfte in dem es ſah daß Deutſch
lands koloniſierende Art bedeutſame Erfolge erzielte
Es iſt bekannt daß der Aufſtand 1904 in Deutſch Süd
weſtafrika von England mehr oder minder heimlich
unterſtützt wurde daß die Eingeborenen über die
engliſchen Grenzen hinweg mit Waffen verſehen undr S e e e
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In der Rede die der engliſche Staatsſekretär des

Auswärtigen Balfour im Ünterhauſe gegen Deutſch
land gehalten und die am 20 Auguſt durch den
Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr Solf
eine ſo wirkſame Widerlegung erfahren hat hat ſich
der engliſche Miniſter auch mit der deutſchen kolo
niglen Methode beſchäftigt Als echter engliſcher Pha
riſäer ſtellte er zwar bei uns Deutſchen eine über
raſchend große Beſſerung feſt faßte aber gleich im
Nachſatz um die engliſchen kolonialen Raub und Er
oberungepläne zu bemänteln fein Urteil in dem
Satze zuſammen Deutſche Herrſchaft in den Kolo
nien würde tyranniſche Herrſchaft über die Ein
geborehen bedeuten Als Antwort auf die Solfſchen
Ausführungen funkte am 22 Auguſt der engliſche
Funkſpruch von Carnarvon Deutſchland würde ſeine
Kolonien nicht verloren haben wenn es ſich nicht als
unmöglicher Nachbar für andere Nationen erwieſen
hätte und der engliſche Blockademiniſter Lord Robert
Cecil äußerte am 23 Auguſt zu einem Vertreter des
Reuterſchen Bureaus daß die Art der Verwaltung
unſerer Schugebiete uns jeden Anſpruch auf Rück
gewähr genommen habe und daß es England unmög
lich ſei Deutſchland die Verwaltung ſeiner Kolonien
in Zulunft zu belaſſen Cecil verwies dabei auf ein
Blaubuch das die engliſche Regierung demnüchſt über
dieſen Gegenſtand herausgeben werde

Auſ das engliſche Blaubuch braucht
ſonders geſpannt zu ſein denn
Lügen und Entiſtellungen enthalte Aber man ſieht
es liegt Syſtem in der engliſchen Berunglimpfung der
deutſchen kolonialen Methode und es verlohnt ſich
daher die Dinge einmal ſo wiee ſſie in
Wirklichkeit liegen

Jſt das Wort Balfour Zzroßen Beſſe
rung eine auf Verkleinerung der deutſchen kolonigle
Erfolge berechnete moraliſierend ngliſche Selbſit
überbebung e iſt das Wort vo der tyranniſchen
Herrſchaft über die Eingeborenen ne glatte ge
ſchichtliche Unwahrheit Unſere koloniale Methode iſt
mindeſtens ebenſo gut wie die engliſche und unſere
Herrſchaft über die Eingeborenen war von jceher be
deutend weniger bedrückend als es die engliſche ſtets
geweſen und heute noch iſt Deutſchland hat noch kein
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Roman von Wilhelm Laurin
Nachdruck verboten

Sie zweiſelte nicht daß früher oder ſpäter ein Kon
flikt daraus erwachſen könne aber der Gedanke daran
hatte für ſie ſeine erſten Schrecken verloren Den Vater
hatte wieder ganz die Arbeit Schnauſend mußte Ver
walter Schillſjeck mit ihm Schritt halten wenn er über
die Felder ging Auch in Kalberwiſch galt es nach dem
Rechten zu ſehen Fräulein von Zülow hatte gar nicht
ſo unrecht wenn ſie ſagte daß ſich Günher Wilhelm
ganz beſonders für dieſes Gütchen aufopſere Es lag
ihm wirklich am Herzen Er ſelber war in Kalberwiſch
geboren der ſpätere Hofjägermeiſter hatte hier ſeine
Flitterwochen ebenſo verlebt wie fünfundzwanzig
Jahre ſpäter der Aelteſte

Und Hans Georg ſollte das Gut wenigſtens in
tadelloſem Zuſtande vorfinden Faſt war es ein leiſes
Widerſtreben mit dem er mitunter dem Kommen des
Jüngeren entgegenſah ſo ſehr er immer die Jahre her
darauf gedrungen hatte daß der Ulan ſeinen Dienſt
quittiere Aber er hatte ſich auch dabei gedacht daß der
Rittmeiſter an der Seite einer Gattin in die Wirtſchaft
einziehen würde Das wäre dann noch eine Garantie
geworden daß er ſich hier gleich zu Hauſe und als
wichtigſtes Glied der Scholle fühlte Denn eine ganze
Kraft brauchte der Beſitz Außerdem hatte der Ver
walter gekündigt da hieß es ſich gleich feſte ein
ſpannen
meiſter noch immer in Berlin herumdrückte Wenn es
ihm Ernſt war dann gehörte der ſchon ſeit Wochen auf
die Scholle ſich im Offizierlaſino allabendlich mit
Waldmeiſterbowlen und Sekt abfeiern zu laſſen Man
mußte der verſtändigen Klotilde recht geben die ihre
Verwunderung darüber ausgeſprochen hatte

Erſt kurz vor der Dämmerung kam der Gutsherr
nach Hoffelden zurück und ehe er zu Tiſch kam gab es
auch hier wieder allerlei i liches zu erledigen
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nialer Betätigung Gemeingut des geſamten deutſchen

und Verkehrsſtädten Ofaka Kioto und Kobe

Und hierzu paßte wenig daß ſich der Ritt

Ganz u kam ihm au telegraphiſche Mit
teilung die er zu Hauſe vorfand daß man ihn ein

die Auſſtändiſchen als kriegführende Macht anerkannt
wurden damit die Engländer gute Geſchäfte machen
und Deutſchland Ungelegenheiten bereiten konnten
Es iſt belannt daß die Kameruner Dualaneger nur
durch engliſches Geld ſchon vor dem Weltkriege gegen
die deutſche Herrſchaft aufgehetzt worden ſind Aber
es iſt auch bekannt daß unſere farbigen Schutztruppler
ſich während dieſes Krieges aufs glänzendſte be
währten und aufs tapferſte für Deutſchland fochten
Dieſe Treue aber ward durch Vertrauen erzeugt und
das Vertrauen durch unſere gute kolonialz Methode

Vor Tiſche las man s übrigens in England anders
Zahlreiche engliſche Stimmen zollten vor dem Kriege
den Leiſtungen deutſcher Kolonialpolitik rückhaltloſe
per n Noch im Jahre 1914 wurde um nur
ein Beiſpiel herauszugreifen in den Oxford Pam
phlets ein Artikel von Evans Levin betitelt Die
Deutſchen in Afrika veröffentlicht der auf Veran
laſſung des Königlichen Kolonialinſtituts verfaßt wor
den war und das von Deutſchland in den Kolonien
Geſchaffene und Geleiſtete ganz offen anerkannte Der
Aufſatz bezweckte zwar die engliſche Oeffentlichkeit
über die Entwicklungsmöglichkeiten der deutſchen Ko
lonien aufzuklären und die engliſche Begehrlichkeit zu
reizen für den Fall daß Deutſchlands Kolonialbeſitz
in engliſche Hände fiele aber er wurde wenigſtens der
deutſchen kolonialen Methode gerecht Heute herrſchen
Haß Lüge und Verleumdung in Enugland und ſelbſt
engliſche Staatsmänner wie Balfour und Lord Cecil

Geſchichtslügen zum Zweck engliſcher Raub
politik

Deutſchland hat ſich durch ſeine erfolgreiche kolo
niale Methode ein Anrecht auf nachhaltige koloniale
Betätigung erworben und wird ſich dieſes Recht um
ſo weniger verkümmern laſſen als die Forderung nach

gerechteren Verteilung überſeeiſchen Kolonial
beſitzes und das Bewußtſein der Notwendigkeit kolo

Volkes geworden ſind

Die Unruhen in Japan
Die ſogenannten Reiskrawalle in Japanhaben Ende Juli begonnen und wenn ſie Jetzt ihr

Ende gefunden haben ſollten ſaſt vier Wochen ge
dauert Sie trugen in 18 Präfekturen einen recht
ernſten Charakter darunter in den großen Handels

Auch in

ſtimmig in den Landeskulturrat gewählt hatte Das
Ehrenamt legte ihm neue Pflichten und Arbeiten auf

Einſilbig und in Gedanken ſaß er dann mit Karola
bei Tiſche und das Eſſen war auch nicht nach ſeinem
Geſchmack Seit die lange Selma gelündigt hatte
ſchien ſie keine Gedanken mehr ſür die Küche zu haben

Karola hatte natürlich wieder ihren Abdullah ge
ritten und Gott weiß wo Beſuche gemacht Oder ſie
ſchmökerte irgendein Theaterſtück das ſie auf der
Bibliothek entdeckt hatte Das ſchien ihre neueſte
Leidenſchaft zu ſein für die er abſolut kein Verſtändnis
hatte

Natürlich mußte man ſie gewähren laſſen Nichts
lag ihm ferner als ihr dieſes Verhaltens wegen Vor
würfe zu machen er war im ſtillen befriedigt daß ſie
ſich in der Hauptſache in die veränderten Verhältniſſe
geſchickt hatte Aber insgeheim war er doch froh daß
die Tage ſeines Verlobtſeins zu Ende gingen Tag
und Stunde waren feſtgeſetzt und ebenſo auf beſon
deren Wunſch Klotildens das Programm für eine
kurze Hochzeitsreiſe Nur acht Tage freilich ſtanden
dafür zur Verfügung aber das war ihm gerade recht
Auch für Karola war geſorgt worden Klotilde hatte
ſoeben brieflich den Vorſchlag gemacht daß Karola
während dieſer Zeit bei ihrer Mutter in Berlin
wohnen ſolle Dieſen Vorſchlag beſchloß er dankbar
anzunehmen

Die Trauung ſelbſt und anſchließend ein Frühſtück
ſollten gleichfalls in Berlin und zwar im engſten
Familienkreiſe ſtattfinden Auch das hatte der künftige

nicht nur die Armen

Gatte alles gutgeheißen Klotilde beſaß Geſchick etwas
anzuordnen Man hatte ihm aufrichtig gratuliert als
er bei den Verwandten mit ihr Beſuch gemacht hatte
daß ſeine Wahl auf eine ſo verſtändige und lebens
kluge Frau gefallen ſei Günter Wilhelm hatte freilich
vergeſſen daß dieſe ſelben Verwandten ihm ſeine erſte
Wahl mit der Perſon niemals verziehen hatten Nur
ganz beiläufig hatten Bentheims und e ſich
nach dem Töchterchen der gewiſſen Lonny Waldow
erkundigt und ſich damit genügen laſſen daß Fräulein
von Zülow d Antwort gab das junge Mädchen be
ſuche die königlichen Muſeen und Bildergalerien Nur

Schlüſſel zu den Gemächern
Mutter von der ihr weder der Vater prag noch die

der Relchshauptſtadt Tokio herrſchte Unordnung Das
Militär mußte in den meiſten Städten eingreifen nicht
allein weil die Polizei nicht ſtark genug war die Volks
menge zu meiſtern ſondern weil ſie ſich weigerte von
der Waffe Gebrauch zu machen Das alles ſind recht
ernſte Anzeichen Bei einer ſolchen Sachlage von Reis
krawallen zu ſprechen iſt ſo wird der Frkft Ztg
aus Baſel verichtet unrichtig Es handelt ſich fraglos
um Unruhen die eine ſchwerwiegende politiſche Be
deutung wenn nicht einen ſtarken politiſchen Hintergrund alen Eine japaniſche Zeitung bezeichnet die

Ausbrüche als die größte ſoziale Störung in der mo
dernen Geſchichte Japans Sie dürfte recht haben
Gewalttätige Kundgebungen des Straßenpöbels ſind
zwar in Japan keine Seltenheit vielmehr hat der
japaniſche Mob die Gewohnheit angenommen in Zei
ten politiſcher Bedrängnis und Unzufriedenheit öffentliche Gebäude zu beſchädigen und Straßenbahnwagen

z verbrennen da dem Volk geeignete Ventile fehlen
einen Willen in angebrachterer Weiſe zu bekunden
Doch hat es ſo weit verbreitete und ſo lange dauernde
Unruhen wohl ſeit der großen Revolution der das
Kaiſerreich ſeine Wiedergeburt verdankt nicht mehr

gegeben
Zeitlich fällt der Beginn der Kundgebungen mit

dem Beſchluß Japans zuſammen an der Seite Ameri
kas in Sibirien einzuſchreiten Der Gedanke liegt
deshalb nahe daß beide Ereigniſſe in innerer Verbin
dung zueinander ſtehen Dieſe Vermutung iſt nicht
von der fo u weiſen Allerdings dürften ſich die
amerikaniſchen Politiker irren die wie gemeldet glau
ben daß ſich die japaniſche Demokratie rege weil ſie
nichts von Annexionen wiſſen wolle Eher dürfte das
Gegenteil der Fall ſein Der Zug nach Sibirien iſt in
Japan unpopulär weil er mit recht dunklen Ausſichten
auf Gebietserweiterungen verbunden iſt weil er das
Land möglicherweiſe ſchwächen wird und weil er die
Amerikaner nach OHſtſibirien bringt wo dieſe nach
der Meinung aller wahren Japaner nicht das geringſte
zu tun haben Engliſche Berichte beſagen daß nach
der Bekanntgabe des Jnterventionsbeginnens die füh
renden japaniſchen Blätter für die Dauer von acht
Tagen unterdrückt wurden daß die beiden großen poli

on Parteien das ſibiriſche Abenteuer ablehnen bzw
mißbilligen und daß den Volksmaſſen jegliche Begeiſte
rung für das Unternehmen fehlt Da iſt es ſehr wohl
möglich daß die großen Unruhen in urſächlichem Zu
ſammenhang mit der eigenmächtigen Entſcheidung der
japaniſchen Regierung ſtehen Das um ſo mehr als
die militäriſchen Operationen die Reispreiſe die ſchon
jetzt dreimal höher ſtehen als in der Vorkriegszeit noch
weiter in die Höhe treiben werden wenn die Regierung
nicht energiſche und rechtzetiige Gegenmaßnahmen er
greift Bisher hat das Kabinett Terautſchi in dieſer ſo
wichtigen Frage verſagt Es hat ſeit Monaten gegen die
Teuerung gekämpft ſich jedoch geſträubt
greifender Weiſe einzuſchreiten Jetzt ſoll der Miniſter
präſident beabſichtigen ſämtliche Reisvorräte zu be
ſchlagnahmen um ſie dann von Staats wegen zu ver
kaufen Ob ihm das gelingen wird ſteht noch dahin
Was eine Reisteuerung in einem Lande bedeutet wo
der Reis das Hauptnahrungsmittel iſt und die breiten
Maſſen im Gegenſatz zu den im Kriege immer mehr
vom Glück begünſtigten Reichen in drückender Armut
ſchmachten liegt auf der Hand Jn Japan leiden

ſondern vor allem auch der
Mittelſtand das ganze Proletariat der kleinen Be
amten Lehrer Privatangeſtellten Studenten uſw Die
Arbeiterſchaft hat ſich wenigſtens in einem gewiſſen
Maße an dem ungeheuren Verdienſt der Navikins
Kriegsgewinnler beteiligen können doch der Mittel

ſtand hat ſeit Kriegsbeginn kaum irgendwelche Auf
beſſerung erfahren Er leidet unſäglich unter dem
Wucher und der Bereicherungsſucht die das Land be
alen und er trägt ſeine Laſt um ſo mehr mit

ähneknirſchen als die japaniſchen Blätter in den
letzten Monaten von mannigfachen Skandalen zu be
richten hatten durch die viele hochgeſtellte Beamte und
andere Perſönlichkeiten bloßgeſtellt wurden

Die Vollsſtimmung in Japan hat während des
Krieges großen Schaden gelitten Deswegen an eine
Revolution zu glauben erſcheint uns verfehlt Jn
Japan haben die großen parteipolitiſchen Gedanken
noch nicht Fuß gefaßt Einen Sozialismus gibt es in
Japan eigentlich noch nicht und ſelbſt die gewerkſchaft
liche Bewegung ſteht dort noch ganz in ihrem Anfangs
ſtadium Aber die Zeit für Neuerungen iſt gekommen
Es gärt im japaniſchen Volke Die Maſſe tappt noch
im Dunkeln und das japaniſche Beamtentum wird
richtig handeln wenn ihm beizeiten die Wege eines ge
ſunden Fortſchritts und einer freiheitlichen Entwick
lung gezeigt werden

Kriegsallerlei
Wie man vor 90 Jahren engliſche Freundſchaft

einſchätzte

Von jeher ſind die Engländer bemüht geweſen
Völker die ſie ihren eignen Jntereſſen dienſtbar machen
wollen zu umſchmeicheln ihnen Freundſchaft vorzu
heucheln und ſie vertrauensſelig zu machen um ſie
dann um ſo leichter übertölpeln zu können Jm Jahre
1828 lockte man mit ſüßen Worten den Prinzen Don
Miguesel der einmal den ſpaniſchen Thron beſteigen
ſohte nach London und überhäufte ihn hier mit ganz
außerordentlichen Ehrungen die ſich der noch Uner
fahrene wohl gefallen ließ Bei der Abreiſe ſchenkte
ihm der König von England ein ſehr wertvolles Pferd
aus ſeinem Marſtall Es wurde mit nach Madrid ge

die Stiftsdame von Schlohbrügg hatte entſetzt ge
fragt Loch nicht allein

Karola verlebte dieſe Tage ungetrübt Wenn ſie
nicht mit dem Nowak in den ſchönen Morgen hinein
ritt ſaß ſie oft ſtundenlang in ihrem achteckigen Turm
gemach deſſen Fenſter weit offen ſtanden ſo daß ihr
blondes Haar im Luftzuge zitterte Hier ſaß ſie und
las hier durfte ſie weltfern träumen Es war ein
richtiges Vogelhaus dieſes Turmzimmer deſſen ver

en n Gitterfenſter von blühenden Clematis und
oſen umſponnen wurden Träumend richtete ſie wenn

ſie im Leſen innehielt die großen Augen in die
ſchaukelnde Blätterfülle und die Naſenflügel atmelen
den feinen Duft der die geheimnisvolle Sprache des
Frühlings redete

Wieder kam ihr die Frage Würde ſie lange die
Poeſie dieſes traulichen Mädchenzimmers genießen
Würde ihr künftiges Leben zu der Stille dieſes träu
menden Stübchens paſſen

Ein Zufall gab ihr eines Morgens im Bibliothek
r das zwiſchen dem von der Hoffjägermeiſterin

ewohnten Flügel und ihrem Turmgelaß lag einen
Schlüſſel in die Hand den ſie an den Nebentüren der
Bücherei probierte ohne daß es ihr gelang das
paſſende Schloß dazu zu finden Erſt die Kammer
frau ihrer Großmutter konnte ibe zufälligerweiſe Aus
kunft geben es war der Schlüſſel zu dem großen Zim
mer das nie benutzt wurde und wohin vor eiwa einem
Monat das große bunte Bild gebracht worden war

Welches Bild hatte Karola gefragt aber im
nächſten Augenblick wußte ſie es Nur um das Bild
ihrer verſtorbenen Mutter konnte es ſich handeln

Keinen Zweifel gab es für ſie das war der
hrer Mutter l Jhrer

alte Großmama noch auch Onkel Hans der ſchönen
Mutter an deren Perſon auch Karolas Erinnerung
rer Das war der Schlüſſel zu dem Zimmer wo
e das geliebte h Paſtellbild der ſchönen ge

ſchmückten holdſelig blickenden Frau wiederfinden
würde das plötzlich von ſeinem Platze über des
Vaters Arbeitstiſch entfernt worden war

in durch

w22zd2d2Wenige Minuten ſpäter ſtand ſie erregt vor der ver

nommen dort aber lehnte die Königin das Geſchenk
empört ab Sie ließ ſogleich das Pferd töten und ſein
Fleiſch den Hunden vorwerſen Jhren Prinzen aber
belehrte die kundige Dame mit den Worten Jeder
Freundſchaftsbeweis Englands iſt die Einleitung zu
einem Verbrechen gegen die Freiheit Spaniens

Jtaliens ſchreckliche Plage
Die Malaria die ſchreckliche Plage Jtaliens iſt

nach dem Avanti nach erfolgreicher Bekämpfung vor
dem Kriege ſeit dem Jahre 1914 wieder in ſtarker Zu
nahme begriffen Namentlich unter den Landarbeiter
der römiſchen Campagna gewinne ſie aufs neue eine
gewaltige Ausdehnung und man ſehe an r nze
Bevölkerungsklaſſen dahinſiechen Die Urſache der Aus
dehnung der Seuche ſei belannt die Zenſur erlaube
aber nicht ſie anzugeben Gemeint iſt wohl der
Mangel an finanzielen Mitteln und an Aerzten die iw
Heere dienen müſſen

Ein Hundegeſchäft
Auch in Frankreich herrſcht Ordnung So z B wer

den die Hundekadaver ſehr verſtändlicherweife noch
verwertet Man verkauft ſie in Paris an einen
Unternehmer in Pauſch und Bogen ſo daß da

durch der Stadt eine Menge Umſtände erſpart bleiben
Und nicht nur das die toten Hunde bringen auch no
etwas ein nämlich gegenwärtig einen halben Frank de
Stück Der Unternehmer wieder verkauft die Hunde
kadaver die ihm namentlich von der Heeresverwaltun
u demſelben Preis abgegeben werden an Leim unFutter und Düngemittelfabriken das Fell aber verkauft

er an dieſelbe Heeresleitung zurück für 1,50 bis 2 Frank
das Stück Erſt jetzt hat die Oeffentlichkeit Kenntnis
erhalten von dem ſonderbaren Gegengeſchäft und nach
gerechnet daß der Mann allein in Paris jährlich gegen

50 000 Franks verdient Er ſoll aber auch in der Pro
vinz ſeine Aufkäufer haben und dadurch natürlich einen
noch weit größeren Gewinn erzielen

Schwere Strafen für unbedachte deutſchfreundliche
Aeußerungen

San Francisco Chronicle berichtet aus San An
tonio Texas Ein Muſiker Sergeant Oskar Biermann
wurde am 13 Juli in Camp Travis wegen illoyalen
Verhaltens zu lebenslänglichem Gefängnis
verurteilt Der das Urteil nachprüfende Offizier ſetzte die
Strafe auf 30 Jahre herab Die Beweisaufnahme ep
gab daß er illoyale Bemerkungen gemacht hatte ein
mal geweigert hatte bei einem Konzert The star
spangled banner zu ſpielen und bei der Wachtparads
zu Fort Sam Houſton ein deutſches Stück Kaiſer Fre
derick geſpielt hatte 99 Jahre Gefängnis ver
hängte das Kriegsgericht zu El Paſo gegen Korporgk
John C A Kramer von einem Maſchinengewehr
bataillon Kramer wurde ſchuldig befunden in einem
Brief geſchrieben zu haben Jch bin mit ganzem Her
zen ſür Deutſchland und ich hoffe daß Deutſchland

e wird Generalmajor Holbrook beſtätigte das
rte

Ford gibt die Kriegsgewinne zurück
Wie die Londoner Daily Mail vom 23 Auguſt mel

det hat ſich Henry Ford der bekannte amerikaniſche
Automobilfabrikant und verfloſſene Friedensapoſtel ent
ſchloſſen jeden Cent Gewinn den er aus ipetief
rungen erzielt dem Staatsſchatze zurückzugeben
hofft daß andere amerikaniſche Direktoren und Aktio
näre ſeinem Beiſpiele folgen werden

Kriegshumor
Jhre Auffaſſung Studend ſingend Ein Lebehoch

dem braunen Gerſtenſaft Mütterchen Da haben
e recht s geht nichts über ne Taſſe guten Malz
affee

Berufsſtolz Du Kollege da hat ein Kaufmann
ein Jahr lang einen Juriſten geſpielt ohne daß man
es gemerkt hat Ja an Juriſten aber an Maurer
hätt er keine Viertelſtunde lang machen können

Wer
in der Provinz

reist
schaffe sich für 25 Pfoennige unsere
praktische Verkehrskarte der Provinz
Sachsen an Eine Karte in mehrfarbiger
Ansführung mit geographischen statistit
schen behördlichen und sonstigen An
gabon Durch Farben sind unterschie I
den BDisenbahnen Landstrassen Wege
Gebirge Flüsse Seen Ortsnamen Auf
der Räckseite intoressante Kinzelheiten

ans dem ganzen Geblet
Far 25 Pfennige nur durch uns

Anallische Nachrichten Halle

r

T h

ſchloſſenen Tür Sie hatte noch nie in ihrem Leben
dieſe Zimmer betreten

Sie erſchrak in Schuldbewußtſein als ſie den
Schlüſſel im Schloß herumdrehte ſie war aber un
bemerkt Mit ſchlürfenden Schritten hatte ſich die
Kammerfrau entſernt Und dann ſagte ſich Karoladaß eine ſo günſtige Gelegenheit einen Schritt in das

ſtille Zimmer zu tun ſich wohl ſchwerlich ſo bald
wieder biete würde Sicher hatte der Vater nur zu
fällig den Schlüſſel in der Bücherei liegen laſſen

Nun hatte ſie die Scheu überwunden Schon gab
die eine der beiden hohen Flügeltüren nach

Jn dem Raume den ſie jetzt betrat herrſchte faſt
vollſtändige Dunkelheit Schwere Vorhänge ſchienen
die Fenſter zu bedecken Karola fühlte einen Teppich
unter den Füßen und mit der Hand ſtieß ſie an eine
Möbelecke Ein modriger Geruch von altem Holz und
von verblichenen Stoffen die dumpfe Luft eines lange
vom Sonnenlicht abgeſperrten Raumes umgab ſie

Sie taſtete ſich bis zu einem der Fenſter wo ſie die
Schnüre eines Vorhanges entdeckte Alsbald konnte
ſie dieſen beiſeite ziehen und nun lag das Zimmer im
Halbdunkel vor ihr

Erſzaunt ſah ſie um ſich Es war ein Saal ebenſo
roß wie der Speiſeſaal der zwei Stockwerke tiefer
ag Schränke aus Roſenholz mit einer Unmeng

von Schubladen ſeidenbezogene Sitze von verſchiedenen
Formen bildeten die Einrichtung An den Wänden
gerahmte Bilder Damen und Herren in bunten
Trachten und in der Mitte offenbar vor kurzem
hierher geſtellt auf ein Sofa gelehnt in reichem
goldenen Rahmen das Paſtellbild der Mutter

Beim unſicheren Schein den die Sonne durch die
Uebergardinen des einen Fenſters warf trat dasLächeln der flüchtige Ausdruck den der Künſtler um
dieſe gemalten Lippen a hatte auf Augen
blicke mit täuſchender Wahrheit hervor und es war
als löſe ſich plötzlich die helle Geſtalt von ihrem
dunklen Hitergrund und neige ſich aus ihrem Gold
rahmen heraus wie über die Brüſtung einer Loge

Fortſetzung folgt dieſen
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